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einen Hügel gegen den linken Vorgrund führt. Ohne Be-

zeichnung.

Gegenstück zum vorigen Blatte. Abdruckszustände

ebenso.

66. Der bei der Quelle schlafende Hirt.
Höhe 52 Mm. Breite 80 Mm.

Aus Felsen stürzt links vom eine Quelle herab, neben

welcher ein Hirt schlummert. Das Wasser rinnt gegen rechts,

wo eine Hirtin mit einem Korb auf dem Kopf durch dasselbe

schreitet, während ihr Begleiter in kriechender Haltung trin-

ken zu wollen scheint. Rechts im Mittelgrund sieht man

auf einem Hügel drei Kühe und in der Ferne ein Gebäude.

Mit doppelten Einfassungslinien. Im Unterrand steht

links: J. Gauermamt f.

I. Vor den Arbeiten der Schneidenadel am Hügel mit

den Kühen und vor der eingeschnittenen Bergspitze»

im linken Hintergrund.

67. Die drei Weisen am Gehölz.
Höhe 54 Mm. Breite 84 Mm.

Aus gebirgigem Hintergrund schlängelt sich ein Fluss

gegen links vorn. An seinem Ufer sitzen rechts vor einem

Gehölz drei Weise in antiken Géwändern und sind in einem

Disput begriffen. An der Bergeshöhe des Hintergrundes sieht

man Gebäude und unterhalb derselben einen Wasserfall.

Mit doppelten Einfassungslinien. Rechts im Unterrand

steht: J. Gauermamz f. Seitenstück zum vorigen Blatt.

I. Vor dem leichten Gewölk an der Lufit links oben.

68. Gehölzpartie mit abgebrochenem Baum.
Höhe 46 Mm. Breite 75 Mm.

Radirung mit Aquatinta. -—— Flache Aupartie mit einem

Gehölz im Hintergründe. Links vorn steht auf einem Hügel


